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LIMERICKS
Die Leserecke des höheren Blödsinns

Da ließ sich der Chueri von Frutigen
Zum Streit mit dem Heiri ermutigen.
Nun liegt er im Schnee
Und jammert au weh
Und greift an den Kopf, seinen blutigen.

Friedrich Wyß, Luzern

Ein Glühwürmchen fragt, warum sie,
Die Glühwürmin, abends denn nie
"Wie andere leuchte?
Sie meint, ach, sie bräuchte
Als Herzstimulans die Batterie!

Fritz Weher, Zürich

Ein Kurgast, der kürzlich aus Potsdam
Zum Sommerurlaub nach Zuoz kam,
Fand unsere Berge
Geeignet für Zwerge
Und außerdem die Telespots lahm!

W Rubi, Montreux

Es klagt eine Dame aus Winterthur
Vom Gatten: «Zum Kuckuck, was spinnt er nur?
Er ist noch nicht alt,
Und doch schon so kalt!
Ist das nun der Zweck seiner Sprinter-Kur?»

/. Solenthaler, Winterthur

Es lachte ein Kranker aus Malters
Gesund sich am Lesen des Spalters.
Dann stellte er, dumm,
Auf Schundheftli um
Nun hat tief im Grab ziemlich kalt er's!

Robert Daester, Corsier

Da trägt ein Mann an der Aare
Mitsamt seiner Braut lange Haare.
«Wirst sehn», spricht die Puppe,
«Was ich für die Suppe
Uns künftig an Schnittlauch erspare!»

] ¦ und P. Wagner, Lörrach

Da gibt es den Kaufmann aus Klagenfurt,
Der zieht mit dem Rolls einen zagen Spurt -
Dann ruft er erschreckt:
Ist das ein Insekt,
Das Triebwerk, die Uhr, was im Wagen surrt?

Robert Daester, Corsier

Herr Schüüch, der fuhr nach Livorno,
Per Expreß «andata - ritorno».
Weil ihn niemand kannte
Erstand der Genannte
Am Hafen drei libri di porno!

Sonja Hausammann, Solothurn

Es ergab sich ein stattlicher Ruß
Dem täglichen Wodkagenuß.
Die Stattlichkeit schwand,
Mit ihr der Verstand,
Zu des Russen Gemahlin Verdruß!

Annemarie Böckli, Heiden

Ein uralter Mann in Peru
Besitzt einen einzigen Schuh.
Eines Nachts, ganz in Schweiß,
Erwacht er und weiß:
Es fehlt ihm der zweite dazu.

E. Wenger, Commugny

Ein Oberaargauer Gefreiter
Der Feuerwehr führte die Leiter
Zu schneidig - o Tücke! -
Und brach sie in Stücke.
Jetzt geht die Karriere nümm weiter

Martin Kummer, Lotzwil
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